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AUS DER SCHEN
Das Fest Marıae Verkündigung gehört 1in der östlichen Kırche den zwölf größten

Feiertagen des Jahres 5ogar WeNn dieses Fest mıt Ostern autf den leichen Tag allt,
verdrängt ÖOstern nıcht die Feier der Marıen- Verkündigung, sondern dıe Hymnen beider
Kırchenfeste werden nebeneinander diese Kombination wird als „Kyriopasha“
bezeichnet, das heißt „Herrtscherin-Pasha“.

Die Mmit der katholischen unijerte Kıiırche hat fast der SaNZEN Rıtus der östlichen
Kırche miıt allen Hymnen, die während des Gottesdienstes werden, beibehalten.
Es 1st bekannt, dafß schon 1n frühester eıt der Früh- und Abendgottesdienst der östlichen

t1S|  en Charakter aufweist.
Kıirche stark MIt geistlicher Dichtung durchflochten Wäal, die teıls gebetlichen teıls didak-

Unter den zahlreichen Hyrfinen un!: Kırchenliedern Z.U) Tage Marıae Verkündigung
verdient eın sehr interessantes Gedıcht, eine Schöpfung des großen byzantinischen Kirchen-
dichters Bischof Theophan (Ende des Jahrhunderts), besondere Aufmerksamkeit. Es
hat die Form eınes Kanons VO  3 NeCUN Oden bzw. acht,; enn die zweıte Ode, aufgebautauf dem Hymnus des Moses aus dem Deuteronomium e  + iISt iıhres düsteren Tones
WeERCH NUur ın der Fasten- und Bußzeit in Gebrauch) und wırd im Gegensatz anderen
shilichen Liedern und Gedichten VO:  w} ‚We1l Sangern auf beiden Seiten der ıldwan: VOTLr
dem Altarraum 1n dialogischer Fortm der rezitliert. Der Dichter gibt hıer
das Zwiegespräch des Erzengels Gabriel mMi1t der Jungfrau Marıa wieder. Vor dem Hörer
entwickelt sıch in rührender Form der n Vorgang der Verkündigung, angefangen
VO'! ersten Erstaunen Marıens über die Botschaft des Engels; ber ihre Befürchtungen,eiıner Versuchung des Bösen erlıeg2n, WI1e Eva geschah, die Auslegung der Prophe-zeiungen er die Anpkunft des Heılandes, bis ZUT Unterwerfung Mariens den
vöttlichen Willen. Mirt diesert Entscheidung bildert der Gottessohn 1n ıhr seiınen mensch-
lichen Körper, und die Kirche preist Marıa schon als Multter (GOottes. Am Antang jederOde SIngt der hor oder die Gemeinde Jeweıls eine Strophe (Heırmos), welche eın kurzes
Gebet der ine Anrufung; immer 1n Verbindung miıt dem Dialog, enthält. Der ersten
und zweıten Strophe des Diıaloges geht dann VOIALUS „Hochheilige Gottesgebärerin,
uns!“, der dritten: „Ehre se1 dem Vater und dem Sohne und em Heiligen Geiste“ un
der vierten: „Jetzt Uun: immerdar und 1ın Ewigkeit der Ewigkeiten. Amen.“ Diese
Anordnung ISst gleichbleibend bis ZUTr Ode

Die Ausführungsform dieser Ode ßr einen deutlichen Einfluß des antıken Dramas
erkennen, W as überhaupt in der geistlichen Dichtung der östlichen Kirche nıcht allzu
selten ist. Das griechische Original <ibt diesen Kanon in Versen miıt einer majestätischenMeftrik. Das Rezitatıvö steht ım hellen Dur der Tonart. Wir geben ler das Gedicht,
das den schönsten der byzantinischen Kirchenpoesie gehört, in deutscher Übersetzungmit einıgen Kommentaren wiıeder:

ODE
Marıa hört die Worte des Engels, nımmt jedoch die Verkündigung nıcht sogleich a

sondern verlangt une Erklärung.
Heirmaos: Auftun werde iıch meınen Mund, Uun: wird erfüllt werden VO: Geiste,

und ıch werde ausruten das Wort ZUr Könıgin-Mutter. ell jubelnd
werde ıch erscheinen, und mMI1t Freuden werde iıch ıhr Wunder singen!
Herrscherin; Davıd, Deıin Vorvater, mOöge Dır singen, bewegend die
Lyra des Geistes: Tochter,; ore die freudige Stimme des Engels, denn

verkündet Dir unsagbare Freude!



11 Der Engel sprach: Mit Freuden rute iıch Dır, neige Deın Ohr und merke
autf mich; der Dır ankündet dıe Empfängnis Gottes hne Samen: weiıl
Du Gnade gefunden hast VOrLr Gott,; diıe keıine andere jemals gefunden
hat, Überreine!

111 Die Gottesgebärerin aniwortete. KöOönnt  > ıch begreiften, Engel, dıe raft
Deiner Rede, W 1e geschehe, w as Du mır ZECSART hast deutlicher
rede miır! Wıe werde ich empfangen, WENN ıch bın Jungfrau und
Mädchen? Und W 1€e doch werde iıch Mutter meıines Schöpters?
Der Engel sprach Trügerisch Se1, wW2as ıch verkünde, denkst Du, w 1e iıch
me1lne: und !1Ch freue miıch Deılner Standhaftigkeit. 4Abe Mut.  9 Tr-
scherıin, leicht ann auch geschehen Wıderspruch 1st, WENN Gott ll

111 ODE
Marıa wagt die Propbezeim:fi und gedenkt des Falles der Eva, diıe den Versuchungen

Satans leicht erlegen WaT .

€eirmos: Deıine anger, Gottesgebärerin, lebendige un neıidlose Quelle, welche
ZU); hor sıch sammelten, befestige 1mM Geist: 1n Deiner göttlichen Glorie
würdıge S1C miıt Kränzen des Ruhmes.
Dıie Gottesgebärerin ANLWOTLeEeLe Erschöpft ISt der Furst vOon uda1), un
dıe eIit 1St da, welcher kommen wiıird Christus, die Hoffnung der
der Völker. Du aber Sag 4A4N: als Jungfrau W 1€ werde \1Ch Ihn gebären?

8! Der Engel sprach Zu ertahren suchst Du VOon mıir, Jungfrau, die Art
Deines Empfangens, aber unsagbar iSt diese: Der Heilıge Geist, Dıiıch
beschattend, wiırd sie vollziehen M1t schöpferischer raft.

111 Dıie Gottesgebärerin antwortete Meiıne V ormutter, da s1e den Rat der
Schlange empfing, wurde vertrieben göttlıcher Nahrung®): Darum
fürchte ıch Deinen seltsamen Gruß und abzugleiten schime ich mich
Der Engel sprach Der, welcher VOTLr Gott steht, bın ıch gesandt, göttlıche
Entscheidung Dır anzukünden: Warum fürchtest Du mich, Makellose,
der Dich mehr fürchtet? W ıe hast Du Ehrfurcht VOTr mi1r, Herrscherin,
der recht Ehrtfurcht hat VOLr Dıiır?

ODE
Marıa eriınnert sıch der Prophezeiungen Jesatias, der Engel erklärt das Gebheimnis miıt

Analogien AM$S dem Alten T’estament.
eirmOs: Im Ruhime sıtzend auf dem Thron der Gottheit, auf der leichten Wolke,

kam der göttliche Jesus un rettete mi1t unzertallender and dıe
Sıngenden: Ehre, Christe, se1 Deiner Kraft!
Die Gottesgebärerin sprach hörte VO  - einer heiligen xebärenden
Jungfrau durch den Propheten, der die Geburt Emmanuels verkündet
at möchte ich doch verstehen, W 1€ wird die menschliche Natur
5 die Lösung der Gottheit.

11 Der Engel sprach Vielbesungene, Gnadenvolle! Der Dornstrauch,
welcher die Flamme empfing und unverbrannt blieb, hat oftenbart das
wunderbare Geheimnis über Dich Immerreine Jungfrau wiırst Du
bleiben nach dem Gebären*).
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111 Diıe Gottesgebärerin antwortieie Wahrheit der Prediger, bestrahlt VOINl

(sott dem Allerhalter, Gabriel, sprich reinste Wahrheit W 1€ wiırd
doch daß ıch be1 meıliner unverletzten Jungfrauschaft 1 Fleische
gebären werde das Wort ohne Fleisch?
Der Engel sprach: Mıt Furcht und ngs cstehe iıch VOL Dit: Jungfrau,
W 1e eın Knecht VOTr der Herrın, Diıch anzublicken jetzt WAaASC iıch nıcht:
W ıe egen autf das Fell®), kommt aut ich das Wort des Vaters,
weıl Er wollte.

ODE

Méria ıst fast überzeugt, Dber das Geheimnis geht ber die Krafl ıhres Verstehens. Der
Engel redet Von der Erfüllung der Prophezeiungen.

Heırmaos: Alles War über Deinen göttlichen uhm Du, Jungfrau, die den
Mann nıcht gekannt hat, 1n Deinem Leibe hattest Du Gott, welcher 1St
über alles, und geboren hast Du den Sohn ohne Zeıt, die Du den
Frieden schenkst denen. die Dır lobsingen!
Die Gottesgebärerin antwortetie ıcht kann iıch begreiten die Kunde
Deiner Worte gar oft siınd Wunder geschehen, tätıg VO: göttlicher
Kraft, Zeichen und Bilder des Gesetzes, aber nıe hat 1N€ Jungfrau
geboren, ohne den Mann kennen.

1{1 Der Engel sprach: Erstaunlich, Makellose, un: seltsam 1STt Deın Wunder:
als FEunzıge WIFrSt Du den König aller 1n Deinem Leibe einkörpernd
empfangen, Un: Dich zeichnen dıe Worte der Propheten und die Weeıs-
SAZUNSgCH un die Bilder des Gesetzes.

111 Die Gottesgebärerin antwortete: Der VO  b nıemand Enthaltene, VO:  ;
nıemand Schauende, kann einziehen 1n jungfräulichen Leib, den

selbst erschuf, und W 1e werde iıch empfangen den _Gott—l.ogos‚ ohne
Anfang W 1€ der Vater und Geist?
Der Engel sprach Deinem Vorvater Davıd War verheißen autf den
TIhron sSe1INeEs Reiches®) sektzen VO  } der Frucht Deines Leibes, Schön-
heit AaUS Jakob, Dich, Einz1ge, hat erwählt als worthafte Wohnung.

ODE

Die Zweifel Marıae sind zerstreuft. Sıe ıst »oller Freude, trifft ber och beine Entscheidung.
Heiırmos: Der Prophet Jonas betete 1m Fisch, als vorherzeichnete das dreitägige

Begräbnis: Vom Verderben erlöse mich, Jesus, König der Kräfte!
Die Gottesgebärerin antwortietie Ertüllt bın ıch VO  ’ göttlicher Fröhlich-
keit, empfangend den freudigen Klang De1hiner Worte, Gabriel! Denn
Du verkündest Freude und Fröhlichkeit ohne Ende
Der Engel sprach: Dır 1STt die Freude gegeben, erhabenste Mutter Ciottes.
Dıiıe N Schöpfung ruft DIir; Gottesbraut: Teue Dıch, weıl Du,
Reine, vorhergenannt bıst, Eınzıge Du, als Multter des Gottessohnes.

111 Dıie Gottesgebärerin antwortetie urch m1ch sel1 jetzt der Schuldspruch
VvVas zunıchte gemacht: heute SC1 durch miıch dıe Schuld beglichen; durch
miıch sSe1 mMIit Zugabe zurückgegeben dAas e1nst Geliehene!

1C NT, 27—40
Psalm 131, I1



Der Engel sprach Gott verhiefß Abraham, dem Vorvater, daß 1n seinem
Samen sollten DESCSNE werden die Völker, Reine: Erfüllung ertährt

Jetzt durch Dich diese Verheiußung‘).
VIT ODE

Marıa hbetet miıt Freuden, daß ott sLe vorbereite als (GJolttesmaultter. Der Engel grüßt $1€
als auserwählte Gottesbraut.

Hewmaos: Die Gottweisen dıenten der Schöpfung nıcht mehr als dem Schöpter,
und tapter verachtend die teurıge Bedrohung reuten s$1e sıch singend:
Vielbesungener Herr und Gott der Väter, se1 hochgepriesen!
Die Gottesgebärerin antwortete: Licht verkündigend, Nıchtstoffliches,
AaUuUus gyroßer Barmherzigkeit ereint dem stofflichen Körper, helle Bot-
schaft, göttlıche Worte, rufst Du m1r JEtZEn Gebenedeıit se1 diıe Frucht
Deıines Leibes, Reıine!

11 Der Engel sprach Freue Diıch, Herrscherin, Jungfrau, freue Dich, Reıne,
freue Dich, Empfangsort Gottes, freue Dich Leuchter des Luchtes,
Adams Wiederberufung, VAas Erlösung, heiliger Berg, klare Weihe
unı Palast der Unsterblichkeit!

{ 11 Dıiıe Gottesgebärerin antwortietie Reinige die Seele, weiıihe den Körper,
ZALT yotterftüllten Kirche mache mich, ZU gottgeschmückten Zelt, ZU'

Tempel, beseligt VOIN der Ankunft des Heıiligen Geistes, un ZuUuUr reinen
Mutter des Lebens.
Der Engel sprach: Ich sche |1Ch jetzt als C hrvollece Kerze, als ZOtt-
erbauten Palast, als goldenen Schrein: empfange, Gottesbraut, den
Geber des Gesetzes, der erlösen wollte durch Dich die menschliche
verderbte Natur.

B ODE
Marıa prüft e1in etztes Mal die Botschafl, ber die Freude, welche ıhre Seele überstrahlt,
Ssagt ıhr, daß hein T’rugbild sze verlocke, un daß der Engel wirklich e1n ote (Gottes
seL un hein Abgesandter des Satans. SO unterwir fl sze sıch der Gottesentscheidung.
eirmOSs: Mädchen, reine Jungfrau, höre, 1a{ß aussprechen Gabriel den alten,

wahrhaften Schlufß des Höchsten, sSe1 bereıit ZuUur Empftängnis Gottes;
MmMIt den Menschen lebte durch Dıch der Unerhaltliche, darum froh-
lockend rute iıch alle Dıinge des Herrn benedeiet den Herrn!
Überwältigt 1St alle Vernunft der Irdischen antwortete die Jungfrau

lösend das Widerspruchsvolle, das Du mI1r verkündest: ıch vernahm
Deı1ine Worte, aber erstaunend fürchte ıch mMı  9 WIFrSt Du nıcht weılt mich
VO  n} Gott entfernen durch Trug, WwI1e Eva” ber dieses rute ıch 1le
Taten des Herrn, benedeiet den Herrn nd preist ih ın alle Ewi1g-
keiten

11 Das Unerklärliche 1St Dıir gelöst Gabriel darau} gut hast
Du gesprochen, nıcht begreitbar ISst diıese Sache Zweifle nıcht W 1e
eınem Betruge, glaube W 1ie ine Tatsache! ber folgsam den Worten
Deıiner Lıppen und frohlockend rufe iıch lle Taten des Herrn, bene-
deijet den Herrn und preist iıhn 1ın alle Ewigkeıiten!

111 Dıiıe Unbefleckte aber Aus gemeinsamer Liebe kommt die Geburt,
VO  } (ott ist dieses („esetz, den Menschen gegeben. Freilich die ust
des Ehegatten kenne ıch nicht, WwIie also Du, da{ß ıch werde

Gen 2 22



gebären? Fürchte ıch doch, Du sprichst Betrug. Doch iıch rufe dieses:
1le Taten des Herrn, benedeijet den Herrn und preist ıh: 1ın alle
Ewigkeiten!
Die VWorte, welche Du mMır SagsSt, Reıine, sprach zuieder der Engel
gewöhnlicher Geburt sterblicher Menschen gelten S1e* Den wahren (sOtt
verheiße iıch Dır, den über Wort un: Vernunft sich 1n Diıch ein-
körpernden, Wile Er weiß. Darum frohlockend rufe ıch 1Te 1aten
des Herrn, benedeiet den Herrn un preist ıhn 1n alle Ewigkeiten!
Du erscheinst M1r Künder der Wahrheit, sprach die Jungfrau
allgemeıiner Freude kommst Du als ote Gereinigt habe ich die
Seele MIt dem Örper, und geschehe mir nach Deinem Wo  A Möge
Gott einziehen mır, ıhm rute ıch MI1t Dır lle Taten des Herrn,
benedeiet den Herrn un preist iıh in Alle Ewigkeiten!

ODE
Marıa wıird NM als Gottesmutter von den Sängern der Kirche besungen und gepriesen.
Damit ıst der dialogische Teil beendet, UN ] folgen nNnNurT mehr Lobgesang UN G2bet.

In alter eıt zündeten jetzt alle Anwesenden Kerzen 2ın ıhren Händen
Heırmos: Die beseligte Wohnstatt Gottes, keineswegs dart S1E erühren die and

der Unreinen, 1aber die unauthörlich singenden Lıppen der Gläubigen,
die Stimme des Engels, rohlockend rufet der Gottesgebärerin: Freue
ıch Gnadenvolle, der Herr 1St IN1ITt Dir!

Zu jeder trophe wırd jetzt
Verkündıge, Erde, die große Freude! Preiset, ihr Hımmel, CGjottes
Herrlichkeit!
Abgewichen bıst Du VO  —$ den Eigenschaften der Natur, Jungfrau, als
Du Gott empfangen hast über die raft des Verstandes, weıl
Gebären Du die mütterliche verwesende Natur überwunden hast un
darüber standest. Darum hörst Du nach Deiner Würde Freue Dıch,
Gnadenvolle, der Herr 1St Mit Dır!

I1 Wıe Du ılch schenkst, reine Jungfrau, keine iırdische Zunge ann
erklären; Du zeigst CLW.: das tremd 1St der Natur, Du überschreitest
dıe Regeln natürlichen Gebärens. Darum: nach Deiner Würde hörest
Du Freue Dı  Cn, Gnadenvolle, der Herr 1St miı1t Dır!

111 Geheimnisvoll 1n den Heiligen Schriften ward ausgesagt über Dich,
Multter des Höchsten: Jakob sah einstmals die Leıter®), welche deutet
auf Dich und sa Gottesstutfe ISt daiese; darum: nach Deihiner Würde
hörest Du reue Dich, Gnadenvolle, der Herr 1St mi1t Dır!
Wunderbare Zeichen hat dem gotteserscheinenden Moses geze1gt der
Dorn und das Feuer”®); der, welcher dıe Ertüllung suchte 1m Ablaut der
Zeiten, Ssagte in einer reinen Jungfrau werde ıch schauen. Gerufen
se1 Ihr, als der Gottesgebärerin: Freue Dich, Gnadenvolle, der Herr
1St miıt Dır!
Genannt hat Daniel Als gedachten rg“) und Jesa1as Diıch Gebärerin
Gottes, als Fell sieht Dıch Gıideon!*), Davıd aber nın Dich Priester-
tum?*®), e1in anderer das J öf?®): Gabriel aber ruft Dır Freue Dıch,
Gnadenvolle, der Herr 1st mit Dır!

Wiederholung des Heirmos der Ode Johann D Gardener
Gen. A VIUIL, 12—14 xod IIL, 10) Dan H 11) Jes VIIL,

12) 1C. AL. 18) Hesek 44, 13


